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16 Ich bin ich! Doch vielleicht ist dieses Ich 
gar nicht so unverrückbar, wie es uns 

scheint. Zwar verfügen wir alle über ein stabiles 
Persönlichkeitsgerüst. Dennoch ist unsere Identi-
tät permanent im Wandel. Und wir brauchen  
diese Bewegung, sonst kommt uns bald alles 
schal und freudlos vor. Das ist dann ein Zeichen 
dafür, dass wir wichtige Facetten von uns allzu 
lange eingesperrt haben. Was ist zu tun?
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perten vor dem „Werther-Effekt“ warnen: 
Medienberichte über Selbsttötungen 
führen oft zu Nachahmungstaten. Doch 
Schweigen ist keine Lösung, denn es lässt 
auch die Gefährdeten verstummen. Also: 
Reden wir über Suizidgedanken – und 
über Menschen, die sie überlebt haben 

40 Heavy Metal: klingt hart, 
brutal. Eine Art von 

Musik, die aggressiv macht, sollte man 
meinen. Doch bei ihren Fans hat sie eher 
eine gegenteilige Wirkung. Sogar die 
Forschung bestätigt: Die krachend  
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machen ruhiger, friedlicher. Gerade in  
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Therapeutische
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